den Danziger Kreis. 


8 7 ͤ ——.... —’—X—— — 
N 43. Danzig, den 23. October. 1852 


N. Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer wird, wie bereits in meiner Verfuͤgung 
vom 4. d. M., (Kreisblatt No. 41.) angegeben worden iſt, am 3. November dieſes Jah⸗ 
tes ſtattfinden. Die Wahlmaͤnner aus dem Amte Tiegenhof, dem Stadtkreiſe Dauzig und dem 
Landkreiſe Danzig haben gemeinſchaftlich 3 Abgeordnete zu wählen. Zum Wahlorte ift Danzig 
beſtimmt und zum Wahlkommiſſarius der Herr Regierunge-Rath Niemann, ſowie zu deſſen Stell⸗ 
vertreter der unterzeichnete Landrath ernannt worden. B 

Die Herren Wahlvorſteher erſuche ich, dieß den Wahlmaͤnnern ſogleich nach deren 
am 25. d. M. abgehaltenen Wahl bekannt zu machen. Auch bringe ich den Herren Wahl⸗ 
borſtehern in Erinnerung, daß die Wahl⸗Protokolle und die Abtheilungs⸗ und Urwähler⸗Liſten 
gleich nach abgehaltener Wahl an mich durch eepreffe Boten uͤberſandt werden muͤſſen. 

Danzig, den 19. October 1852. ' 

Der Landrat 
Puſtar. 
— ——— 

Nee die Klaſſenſteuer- Zur und Abgangsliſten pro I. Semeſter c. von der Koͤnigl. Re⸗ 
gerung feſtgeſtellt worden find, erhalten die Steuer-Erheber des Kreiſes die Anweiſung, mit der 
Königl. Kreiskaſſe hieſelbſt ſchleunigſt zu verrechnen. 

Danzig, den 20. October 1852. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


q x f — —-¼-— ' 
955 Ortsbeh 


f hoͤrden derjenigen Ortſchaften, in welchen von dem durch meine Kreis blattverfuͤgung 
dom 13. Juli d. J. (Kreisblatt No. 29., Seite 145) empfohlenen Mittel gegen die Kartoffel 
krankheit Gebrauch gemacht worden iſt, fordere ich auf, mir binnen 8 Tagen über die Reſultate 
der dieſerhalb gemachten Verſuche Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 9. October 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Die Dienſtmagd Anna Bakowska, circa 26 Jahre alt, welche bis zum 5. Juni c. bei dem 
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Hofbeſitzer Tuchel zu Saspe in Dienſten ſtand, vom 10. Juni bis 16. Auguſt c. im Stadtlazg⸗ 
reth hieſelbſt ſich befand und demnaͤchſt nach Schidlitz entlaſſen wurde, iſt an letzterem Orte 
nicht eingetroffen. 

Da deren Vernehmung hier dringend erforderlich iſt, ſo weiſe die Gensdarmen reſp. 


Ortsvorſtaͤnde des Kreiſes ich hierdurch an, die p. Bakowska aufzufordern, fi) ſofort hierher zu 


geſtellen, ſobald ſie angetroffen wird. 
Danzig, den 10. October 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Fur Verpachtung zweier Seezuͤge dei Stutthof vom 1. Juni 1853 ab, auf 6 Jahre, ſteht ein 


Lieitations⸗Texmin 5 e 
Sonnabend, den 30. Hetober e., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. f 
Danzig, den 8. October 1852. 
i Gemeindevorſtand. 


Fur öffentlichen Ausbietung des Baues einer Ausſteige-Oeffnung und Umbauung derſelben 
auf dem Kirchendache am vorderen Giebel zu Mattern, welcher inch. der Hands und Spann⸗ 
dienſte, auf 

Einhundert und zehn Thaler 
veranſchlagt iſt, ſteht 

Mittwoch, den 27. d. M., 
Vormittags 10 bis 12 Uhr, in dem Büreau des unterzeichneten Amtes Termin an, zu wel⸗ 
chem Bau Unternehmer mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß der Anſchlag in 
den Dienſtſtunden hier täglich eingeſehen werden kann. 

Zoppot, den 11. October 1852. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
e e e ee e 


E, ſoll die Lieferung von Steinen und Kies zur Unterhaltung der Chauſſeeſtrecken von Dat 
zig nach Karthaus und von Stadtgebiet bis Kahlbude pro 1853 f g 
am 30. October a. c, Vormittags 11 Uhr, ER 

in meiner Wohnung hiefelbit, Vorſt. Graben 41. A, im Wege der Lieitation an den Mindeftfor 
dernden ausgeboͤten werden. 

Die Bedingungen konnen bei mir und ber den Chauſſee-Aufſehern in Emaus, Zuckau 
und Kowal eingeſehen werden. 

Danzig, den 4. Oktober 1852. Der Baumeiſter Schwartz. 


RE — ů —— ä—.¾ñ—— '-n- 44. 
Auction zu Zugdam. | | 
Montag, den 8. November 1352, Vormittags, 10 Uhr, werde ich auf Verfuͤgung 
Eines Königl. Stadt. und Kreisgerichts einen Theil des Nachlaffes. des verſtorbenen Hofbeſitzers 
Adolph Dyck zu Zugdam oͤffen lich an den Meiſibietenden gegen baare Zahlung verſteigern.“ 


md 1% 1. Halbwagen auf Federn, 1 Unterſchlitten, 1 Paar plattirte Geſchirre mit Zaum . 
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Leine, 2 Schlittenglocken, 1 Bücherregal, 5 verſchiedene Spinde, 1 mahagoni Sopha, 2 
Himmelbetigeſtelle, 1 Waſchtiſch, 1 Nachtſtuhl, 3 Spiegel, 1. Kiſte, 2 Waſchkörbe, . Eggen⸗ 
decke, 1 Schuppenpelz, 1 Tuchmantel, 6 Tuchröcke, 4 Paar Beinkleider, 5 div. Werten, 
Unterjacken, Boͤffchen und Vorhemden, 2 Kaffee- und 36 Tiſchſervietten, 11 große Tiſch⸗ 
tücher, 15 Handtuͤcher, 8 Fach Fenſtergardtenen, Taſchentuͤcher, Linnenzeug zu Geſinde⸗ 
Handtuͤchern, 23 Manns hemden, 3 Otzd. wollene Unterhemden, 3 Frauenhemden, Beitdecken, 
Unterjacken, 2 Satz Kinderbetten und Kopfkiſſen, verſchiedene Porzellan- und Fayanceteller, 
Taſſen, Kannen, Schuͤſſeln ꝛc., 25 Weinglaͤſer, 12 Bierglaͤſer, 1 Plattemenage, 2 Kriſtall⸗ 
teller, 2 Butter- und Kaͤſeteller, Meſſing, Zinn, Kupfer und andere Kuͤchengeraͤthe, wie 
auch etwas Silberzeug und 


circa 10 Achtel große Feldͤſteine. 


Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen nicht eingebracht werden. 
N Joh. Zac, Wagner, Anctions-⸗Commiſſarius. 


un Verkauf der alten Bruͤcke über die alte Radaune am Bahnhofe zu Prauſt, habe ich 
einen Termin auf 
Mittwoch, den 3. November, 
Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 16. October 1852. . 5 
Der Wegebaumeiſter 
Hartwig. 


Auge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Feuer-Verſicherungsanſtalt 
f „Borussia““ 
auf Gebaͤude, Mobilien, todtes und lebendes Inventarium, Einſchnitt, werden für das Werde 
und die Nehrung angenommen durch die Special-Agenten 
Herrn Johann Carl Behrendt in Gottswalde, 
Herrn Ludwig Ferdinand Gaſt in Glabitſch, 
die Policen ausgefertigt durch den Haupt⸗Agenten in Danzig C. H. Gottel senior, 
Langenmarkt 491. 


b Parthie Wintergruͤn iſt billig zu verkaufen Ohra 232. 


Fe engliſche Drehmangeln beſter Conſtruction find billig zu verkaufen Schneidemühle 458. 


Das letzte Schiff mit ſchwediſchem Kalk iſt angekommen und wird, um damit zu raͤumen, 
aufs Billigſte am Kalkorte verkauft. 


75 unverheiratheter in der Land wirthſchaft aufgewachfener Menſch ſucht eine Stelle auf ei. 
nem Gute oder einer großen Landwirthſchaft; Adr. im Int Comtoir, Danzig, Jopengaſſe. 


— 
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100 Rthlr. Belohnung. 

Den 23. September von 4 bis 6 Uhr Nachmittags, kann auf dem Wege von Stadt— 
gebiet bis Prauſt und ven dort die Straße nach Schoͤneck tiber Wohanow und Schwintſch eine 
Brieftaſche, deren Deckel mit einer Stickerei von blauen, ſchwarzen, Gold und granen Perlen 
bezogen iſt, verloren gegangen ſein, worin 3 Kaſſenſcheine a 100 rtl. und 1 Banknote a 50 rtl. 
enthalten if. Wer dem Eigenthüͤmer der Brieftaſche ſelbige mit dem oben angeführten Inhalte 
zuruͤckerſtattet, erhaͤlt eine Belohnung von 100 rtl. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer iſt auf dem 
Königl. Landrathsamte und der Koͤnigl. Polizeibehörde zu Danzig zu erfragen. 


8 ſoll eine der unterzeichneten Anſtalt gehörige Parzelle von cirea 6 Morgen culmiſch Wieſen⸗ 
land in Guͤttland zum freien Eigenthum an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden und 
haben wir zu dieſem Zwecke einen Termin auf 

Donnerſtag, den 28. October e, Nachmittags 315 Uhr, 
im Lokale unſerer Anſtalt angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Vemerken einladen, daß die 
naͤhern Bedingungen jeder Zeit im Comtoir Langgaſſe 535. eingeſehen werden konnen. 
Danzig, den 12. October 1852. 
Die Vorſteher des ſtaͤdtiſchen Lazareths. 
Heyn. Gertz. Focking. Schweitzer. 


> — 

c zeige einem hochgeehrten Publikum ergedenſf an, daß ich das Geſchaͤft meines Schwieger⸗ 
vaters des Stellmachermeiſters Auguſt Haußmann, Stadtgebiet 29., kaͤuflich uͤbernommen, das 
Geſchaͤft auf aͤhnliche Art fortſetze und das Neubauen der Wagen wie Reparaturen auf das 
Prompteſte ausfuüͤhre. Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet fein, den geehrten Kunden und 
Goͤnnern gute Arbeit und ſolide Preiſe zu ſtellen und wird ſtets eine Auswahl moderner Wagen 
und Schlitten vorraͤthig fein; bitte daher um geneigten Zuſpruch. Auch findet ein Lehrling 
daſelbſt eine gute Stelle. Eduard Wilke, Skellmachermeiſter, Stadtgebiet No. 29. 


E; hat ſich Ende v. M. bei mir ein Schaaf, herrenlos eingefunden. Der unbekannte Eigen, 
thuͤmer kann Selbiges, gegen Erſtattung der Inſertions- und Futterkoſten, und genaue Angabe 
des Tages, an welchem ihm das Schaaf verſchwunden iſt, in Empfang nehmen. 

Kl. Suckezyn, den 20 October 1852. L. Kuhncke. 


Sehr kräftiger Pferdedünger ist jährlich zu verpachten in der „goldenen Karosse.“ 
zur Klaſſenſteuer⸗Veranlagung, zur Einſchätzung, zu Klaſſen⸗ und Gewerbe⸗ 
ſteuer Zu und Abgangsliſten, ⸗Heberollen und Lieferzettel, zu Belägen 
über Zu und Abgang, zu 1A tägigen Anmeldeſcheinen, zur Einwohner: 
Controlle, zur Eivilliſte, zum Gewerbeſteuer⸗Notiz⸗Regiſter nnd zu Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Reſt⸗Nachweiſungen find zu haben in der 1 
e Wedelſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe 563. 
— — EN 
Redakteur u. Verleger: Kreigiefrefair KrauſeSchnellpreſſendr, d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 563. 


